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Hapag-Lloyd erreichte im zweiten

Quartal 2011 bei einem Umsatz von

1,5 Mrd. Euro ein positives operatives

Ergebnis (bereinigtes EBIT) von 26

Mio. Euro. Damit wurde das Resultat

des Vorquartals leicht übertroffen, im

Rekordjahr 2010 belief sich der Ver-

gleichswert auf 211,3 Mio. Euro. Im

ersten Halbjahr 2011 betrug das ope-

rative Ergebnis 42,1 Mio. Euro. 

Wirtschaftliche Problematiken. Belas-

tet wurde die Ertragslage nach Unter-

nehmensangaben vor allem durch eine

sich abschwächende Frachtrate sowie

signifikant steigende Brennstoffkosten.

Gleichzeitig ging in Folge der Natur-

und Umweltkatastrophe die Nachfrage

nach Transport-Dienstleistungen in Ja-

pan zurück. Darüber hinaus wirkte sich

der im Vergleich zum Euro schwache

Dollar negativ aus. 

Die Frachtraten im Blick. Der Druck

auf die Raten nahm im Verlauf der 

Berichtsperiode zu, betroffen waren 

insbesondere Routen von und nach

Asien. Während sich die durchschnitt-

liche Frachtrate im ersten Quartal

2011 noch auf 1563 US-Dollar/TEU be-

lief, waren es demnach im zweiten

Quartal nur noch 1531 US-Dollar/TEU. 

Bunkerpreise gestiegen. Daraus re-

sultiert eine durchschnittliche Fracht-

rate von 1546 US-Dollar/TEU für das

erste Halbjahr 2011, die jedoch die

hohen Bunkerpreise sowie sonstige

energiebezogene Kostensteigerungen

nur teilweise kompensierte. Während

für 1 t Bunker im Januar etwa 480 US-

Dollar zu bezahlen waren, erhöhte

sich der Preis bis Juni auf mehr als 630

US-Dollar.

Volumen unter der Lupe. Insgesamt

transportierte Hapag-Lloyd im ersten

Halbjahr 2,5 Mio. Standard-Container

(TEU), 3,3 Prozent mehr als in der 

Vergleichsperiode des Vorjahres. Da-

von entfielen auf den Nordatlantik mit

1,5 Prozent Zuwachs 582.000 TEU, auf

Lateinamerika mit einem Plus von

559.000 TEU, auf Fernost sank der An-

teil um 2,6 Prozent auf 549.000 TEU,

der Transpazifik-Anteil stieg derweil
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CONTAINER-SCHIFFE

Gemeinschaftliche
Investition

Das Hamburger Emissionshaus Maritim
Equity und die Reederei Oltmann haben
den Container-Frachter JPO VULPECU-
LA gekauft. Die Reederei mit Sitz in
Stade besteht seit 175 Jahren. Die
JPO VULPECULA hat eine Kapazität von
4250 TEU und wurde bei Zhejiang in
China gebaut und im Mai 2010 abgelie-
fert. Das Investitions-Volumen beläuft
sich auf insgesamt 62 Mio. US-Dollar.
Neben einem Eigenkapital von Maritim
Equity in Höhe von 10,9 Mio. US-Dollar
beteiligt sich die Reederei Oltmann mit 
2,1 Mio. US-Dollar. Der verbleibende
Anteil von 49 Mio. US-Dollar wird durch
Schiffs-Hypotheken-Darlehen finanziert.
Die MS JPO VULPECULA fährt mit 
19 weiteren Container-Frachtern im
4200-TEU-Pool der Reederei Peter 
Döhle und wird aktuell auf einer Route
im Pazifik zwischen Südost-Asien und
der West- und Ostküste Mittelamerikas
eingesetzt. Mit der Beteiligung an dem
MS JPO VULPECULA ist der Fonds 
Maritim Equity I voll investiert. 

Geschäftsführer 

Maritim Equity Dr. Werner 

Großekämper. (Foto: Maritim Equity)

BANKER UND REEDER TRETEN WIEDER AN

Maritimes Fußball-Derby

Banker gegen Reeder – wer holt den Sieg? Diese Frage steht am 7. Sep-

tember 2011 ab 18 Uhr in Hamburg zum 38. Mal auf dem Rasen. Als Aus-

tragungsort dient bereits zum vierten Mal der HSV-Trainingsplatz neben der

IMTECH Arena. Im letzten Jahr waren die Reeder die erfolgreichere Mann-

schaft – werden die Banker die Wende schaffen? Interessierte und mit der

maritimen Wirtschaft Verbundene sind nach Veranstalterangaben herzlich

eingeladen, mit Firmenflaggen und Fan-Utensilien die Fußballspieler zu unter-

stützen. Unter den kreativsten Fans sollen Tickets für ein HSV-Bundesliga-

spiel verlost werden. Auch in diesem Jahr gibt es eine Spendenaktion, die-

ses Mal für die deutsche Seemannsmission Duckdalben in Hamburg.


